
Schach: 6. Spieltag, 03.02.2013

Landesliga Nord
SK Schweinfurt 2000 1 – SC Kitzingen 1          4,5:3,5
TSV Kareth-Lappersdorf 1 – SK Zirndorf 1        5,5:2,5
NT Nürnberg 2 – SC 1868 Bamberg 1               5,5:2,5
TSV Bindlach 2 – SW Nürnberg Süd 1              4,0:4,0
SV Würzburg 1 – SK Kelheim 1                    4,5:3,5

Schweinfurt 1 in Lauerstellung

SK Schweinfurt 2000 1 – SC Kitzingen von 1905 1   4,5:3,5
Nach einem schnellen Remis von Udo Seidens (5) konnte Rainer Oechslein (4) nach drei Stunden
die Hausherren in Führung bringen. Eine Ungenauigkeit des Gegners in der Eröffnung wurde
konsequent bestraft. Kurz danach remisierte Josef Krauß. Nach fast vier Stunden erhöhte Norbert
Lukas (7) auf 3:1. Er spielte zwar den Franzosen nicht sauber, gewann aber dabei einen Bauern.
Nachdem der gegnerische Gegenangriff abgewehrt war, entschied der vorgerückte Freibauer.
Spannung kam noch einmal nach vier Stunden auf: Wolfgang Haag (3) musste sich nach einer
schönen Kombination des Gegners geschlagen geben. Johann Holzer (8) hatte zwar eine Qualität
gewonnen, doch danach gingen ihm die Ideen aus und so willigte er versehentlich ins Remis durch
Stellungswiederholung ein. Harald Golda (1) geriet gegen den amtierenden Meister von
Unterfranken, Konstantin Kunz, unter Druck und musste die Dame gegen Turm und Springer
geben. Danach baute er aber eine Festung auf, die nicht zu knacken war. Remis nach fast fünf
Stunden war die Folge. Nun kämpfte Karl-Heinz Göhring (2) im Springerendspiel um das Remis.
Der Gegner gab noch einmal seinen Springer für die letzten Bauern, doch waren auch seine
Bauern aufzuhalten. Nach 5½ Stunden stand das erlösende Remis fest.
Durch den Arbeitssieg im Derby weist Schweinfurt nur noch einen Punkt Rückstand auf die
führenden Teams, Nürnberg Süd 1 und NT Nürnberg 2, auf. Am 24.02. kommt es ab 11 Uhr zum
richtungsweisenden Spiel in Kelheim. Aufsteiger Kitzingen 1 steht hingegen bereits nach 6 Runden
als Absteiger fest.

Unterfrankenliga
SK Schweinfurt 2000 2 – SK Mömbris 1            4,0:4,0
SB Versbach 1 – SK Lohr 1                       3,0:5,0
SC Prichsenstadt 1 – SC Unterdürrbach 1         4,0:4,0
SF Sailauf 1 – SK Mainaschaff 1                 4,5:3,5
SV Würzburg 3 – SC Bad Königshofen 1            4,0:4,0

Schweinfurts Reserve verpasst wichtigen Sieg

SK Schweinfurt 2000 2 – SK 1928 Mömbris 1   4,0:4,0
Peter Benndorf (8),, Horst Wiener (5) und Eberhard Ehrler (1) remisierten jeweils nach knapp zwei
Stunden. Als nach drei Stunden Joachim Völker aufgrund des starken gegnerischen Königsangriff
verlor, sah es zunächst schlecht aus. Nach vier Stunden konnte jedoch Marcus Neubert seine
schöne Offensiv-Partie siegreich beenden. Kurz danach gewann auch Janko Kolosnjaji (6) etwas
glücklich. Im Endspiel erwies sich sein Springer dem gegnerischen Läufer als überlegen.
Nach 5¾ Stunden konnte Mannschaftsführer Rainer Dittmann gegen den Unterfränkischen
Spielleiter, Michael Pfarr, remisieren. Jaro Neubauer hatte jedoch inzwischen seine Stellung
ruiniert und verlor nur wenig später. In der ersten Zeitnotphase nach fast vier Stunde gewann
Neubauer zwar die Qualität, doch durch eine ungünstige Königsstellung gab er diese später wieder
zurück. Die Freibauern des Gegnern waren ohne Turm nicht mehr zu bändigen.
Mit diesem Teilerfolg wurde erst einmal Platz 9 vor Versbach gefestigt. Am 24.02. geht es nun in
Bad Königshofen um zwei wichtige Punkte, will man noch auf den rettenden 8. Platz kommen.



Bezirksliga Ost
SF Zeiler Turm 1 – SV Würzburg 4                5,0:3,0
SC Kitzingen 2 – SK Bad Neustadt 2              4,5:3,5
SK Gerolzhofen 1 – SC Unterdürrbach 2           4,0:4,0
SC Maßbach 1 – SK Schweinfurt 2000 3            6,5:1,5
SC Bergrheinfeld 1 – SC Turm Schweinfurt 1      6,0:2,0

SC Maßbach 1 – SK Schweinfurt 2000 3   6,5:1,5
Der Kampf in Maßbach verhieß gleich zu Beginn nichts Gutes, denn bereits nach 30 Minuten gab Elmar
Grünewald (6) seine Partie gegen Thomas May verloren, nachdem er seinen Springer nicht aus einer
Fesselung befreien konnte und die Figur einbüßte. Holger Schmidt (7) und Harald Schwarz einigten nach
einer Stunde in ausgeglichener Stellung auf Remis. Kurze Zeit später sah sich auch Thomas Grießmann (4)
genötigt, mit einem Bauern weniger gegen Bernhard Krug-Fischer, den Vorschlag seines Gegners auf
Punkteteilung anzunehmen.
Alexander Brückner (8) musste gegen Peter Klarmann aufgeben, nachdem sein Gegner verbundene Türme
auf die 7. Reihe gebracht hatte und dort nach Belieben agieren konnte. Arno Ziegler (5) hatte gegen Gerhard
Hub einen Springer für drei Bauern. Im Endspiel konnte er seinen Gegner jedoch nicht daran hindern, einen
dieser Bauern bis zur Grundreihe durchzubringen.
Pius Hegel (3) hatte gegen Dr. Michael Weigand durch eine Bauerngabel eine Figur verloren. Trotz heftiger
Gegenwehr setzte sich am Ende aber der Maßbacher mit seiner Mehrfigur durch. Sven Markwardt (2) sah
gegen Thomas Gehrig mit zwei Mehrbauern und einer guten Stellung schon wie der sichere Sieger aus. Durch
eine Unachtsamkeit gab er seinem Gegner jedoch die Gelegenheit, Material gut zu machen, so dass es am
Ende „nur“ zu einem Remis reichte. Günther Memmel (1) hatte es gegen Manfred Dünisch mit ausgeglichener
Stellung bis ins Endspiel geschafft. Nachdem der Maßbacher trotz des bereits feststehenden Sieges seiner
Mannschaft ein Remisangebot abgelehnt hatte und zu fortgeschrittener Zeit unverdrossen auf Sieg spielte,
verlor Memmel bald erst die Übersicht und dann die Partie. Bitterer Endstand daher 6,5:1,5 und dem
erwarteten Abstieg einen weiteren Schritt näher…

Kreisliga
TSV 1876 Bad Kissingen 1 – SC Bergrheinfeld 2   6,5:1,5
Spvgg Hambach 1 – SC Maßbach 2                  3,5:4,5
SV Römershag 1 – SK Bad Neustadt 3              4,0:4,0
SV Wildflecken 1 – DT Münnerstadt 1             3,0:5,0
SC Knetzgau 1 – DJK Abersfeld 1                 3,5:4,5
SV Wildflecken – SC Knetzgau 1                  4,0:4,0 (5. Runde)

A-Klasse
DT Münnerstadt 2 – SK Schweinfurt 2000 4           4,5:3,5
TSV 1876 Bad Kissingen 2 – TSV Trappstadt 1        1,5:6,5
SK Gerolzhofen 2 - Spielfrei

DT Münnerstadt 2 – SK Schweinfurt 2000 4    4,5:3,5
Mit großen Aufstellungssorgen hatte der Mannschaftsführer zu kämpfen und schon vom Vorsitzenden (Lukas)
und vom Kassierer (Kassubek) das Okay zur Spielabsage, da man nur fünf Spieler hatte. Andreas Lehmann
aber komplettierte doch noch das Team und brachte Daria Topolnitski Freitag Abend nach Urlaub zur Zusage
und auch Matthias Hammer und Maximilian Scholl sprangen dankenswerterweise noch ein J.
Nach Siegen von Simon Li (5) und Daria Topolnitski (7) begann der Kampf auch verheißungsvoll. Niederlagen
von Lukas Foitzik (6) und Andreas Lehmann (4) waren noch zu verschmerzen. Der Gegner von Maximilian
Scholl (8) kam nach einigen Telefonaten noch kurz vor Ablauf der Karenzzeit von 60 Minuten. Davon (?!)
irritiert spielte Maximilian zu schnell und verlor eine anfangs gute Stellung.
Die Entscheidung fiel dann, als Andreas Christ (1) unnötig verlor. Bei zwei Mehrbauern spielte er zunächst
richtig defensiv weiter, doch als der den Turm statt die Dame auf die 2. Reihe zog, kippte die Partie. Nach dem
Remis von Miuchael Schott (3) war der schön heraus gespielte Sieg von Matthias Hammer leider nur noch
Ergebnis-Kosmetik. Fazit: Ein spannender Kampf ging knapp verloren, aber noch ist man Vierter und man
zeigte eine gute Moral!

C-Klasse
SC Knetzgau 3 – SV Römershag 2                     0,0:4,0
SK Gerolzhofen 3 – Spvgg Hambach 2                 2,0:2,0
TSV Trappstadt 3 – SC Bad Königshofen 4        verlegt auf 15.02.
SC Bergrheinfeld 4 – Spielfrei






